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Geschäftsführungsbericht 
ERSTE Grundbesitz KG RENTADOMO® Fondsverwaltung GmbH & Co.  
 
 
I.   Gesellschaftskapital 
 
Die ERSTE Grundbesitz KG RENTADOMO® Fondsverwaltung GmbH & Co. hat ein Gesamt-
Gesellschaftskapital in Höhe von 41.947.000,00 DM (21.447.160,54 EUR). 
 
 
II.   Anlageplanung 
 
1. München 
 
Die aktuelle Vermietungssituation sieht wie folgt aus:  

Von den zehn Wohnungen mit einer Gesamtmietfläche von 698,69 m² sind alle Wohnungen ver-
mietet; dies entspricht einer Quote von 100 %. Der Hobbyraum mit einer Fläche von    28,02 m² ist 
ebenfalls vermietet. Von den zehn Stellplätzen sind alle vermietet.  
 
Die erzielten Mieteinnahmen liegen größtenteils über der Prospekthöhe; Neuvermietungen erfolgen 
zu einem Mietpreis von ca. 10,50 EUR/m². 
 
Die Erste Grundbesitz KG RENTADOMO® Fondsverwaltung GmbH & Co. ist als Eigentümerin 
im Grundbuch eingetragen. 
 
2. Rangsdorf 
 
Im Jahr 2004 wurden Instandsetzungen an Wohnungen in Höhe von etwa 5.000,00 EUR durchge-
führt. Mietschulden eines Mieters betrugen ca. 10.000,00 EUR, die gerichtlich eingefordert werden. 
 
Die aktuelle Vermietungssituation sieht wie folgt aus:  

Von den 28 Wohnungen mit einer Gesamtmietfläche von 1.997,64 m² sind 27 Wohnungen mit einer 
Wohnfläche von 1.920,88 m² vermietet; dies entspricht einer Quote von 96,16 %. Von den 34 Stell-
plätzen sind 25 vermietet. 
 
Neuvermietungen erfolgen zu einem Mietpreis von ca. 5,60 EUR/m². 
 
Die Erste Grundbesitz KG RENTADOMO® Fondsverwaltung GmbH & Co. ist als Eigentümerin 
im Grundbuch eingetragen. 
 
3. Schlegelstraße 
 
Im Jahr 2004 wurden ca. 10.000 EUR zur Wiederherstellung von Wohnungen verwendet, um eine 
langfristige Vermietbarkeit sicherzustellen. 
Weiterhin bestanden von zwei Mietern etwa 16.500 EUR Mietschulden, die gerichtlich eingefordert 
werden. Anwalts- und Gerichtskosten wurden hierfür in Höhe von ca. 6.000 EUR aufgewendet. 
 
Die aktuelle Vermietungssituation sieht wie folgt aus:  

Von den 42 Wohnungen mit einer Gesamtmietfläche von 2.029,43 m² sind 39 Wohnungen mit einer 
Wohnfläche von 1.884,05 EUR vermietet; dies entspricht einer Quote von 92,84 %. 
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Die erzielten Mieteinnahmen liegen größtenteils über Prospekthöhe; Neuvermietungen erfolgen zu 
einem Mietpreis von ca. 6,70 EUR/m². 
 
Die Erste Grundbesitz KG RENTADOMO® Fondsverwaltung GmbH & Co. ist als Eigentümerin 
im Grundbuch eingetragen. 
 
4. Jüterbog 
 
Die aktuelle Vermietungssituation für das Objekt Jüterbog sieht wie folgt aus: 

Die Gewerbeeinheit (621,00 m²) ist vollständig an die AOK vermietet. 
Von den acht Wohnungen mit einer Gesamtmietfläche von 810,91 m² sind sechs Wohnungen mit 
591,05 m² aktuell vermietet; dies entspricht einer Quote von 72,89 %. Von den geschaffenen 20 
Stellplätzen sind fünf vermietet.  
 
Neuvermietungen erfolgen zu einem Mietpreis von ca. 4,00 EUR/m². 
 
Die Erste Grundbesitz KG RENTADOMO® Fondsverwaltung GmbH & Co. ist als Eigentümerin 
im Grundbuch eingetragen. 
 
5. Ibsenstraße 
 
Gemäß Gutachten des öffentlich bestellten Sachverständigen, Herrn Dipl.-Ing. Roland Zabel, wurde 
im Jahr 2003 im Bereich des 4. Ober- und Dachgeschosses erheblicher Schwammbefall festgestellt. 
Lt. vorliegenden Kostenangeboten belaufen sich die Kosten für die Gesamtmaßnahme auf etwa 
150.000 EUR; 80.000 EUR wurden bereits im Jahr 2004 für diese Schwammsanierung aufgewen-
det.  
Die Fondsgesellschaft hat rechtliche Schritte zur Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen 
gegenüber der Verkäuferseite eingeleitet. 
 
Weiterhin bestehen Rechtsstreitigkeiten mit Mietern, die trotz des Baugeschehens nicht einsichtig 
sind und ihre Wohnung zur Sanierung zur Verfügung stellen. Hierfür wurden Rechtsanwaltskosten 
von etwa 3.500 EUR aufgewendet. 
 
Die aktuelle Vermietungssituation sieht wie folgt aus: 
 
Von den 31 Wohnungen und 2 Gewerbeeinheiten mit einer Gesamtmietfläche von 1.518,13 m² sind 
25 Wohnungen / 2 Gewerbeeinheiten mit einer Mietfläche von 1.050,49 m² vermietet; dies ent-
spricht einer Quote von 69,20 %. 
 
Die erzielten Mieteinnahmen liegen größtenteils in Prospekthöhe; Neuvermietungen erfolgen zu 
einem Mietpreis von ca. 6,20 EUR/m². 
 
Die Erste Grundbesitz KG RENTADOMO® Fondsverwaltung GmbH & Co. ist als Eigentümerin 
im Grundbuch eingetragen. 
 
III. Liquiditätsreserve 
 
Die Liquiditätsreserve per 31.12.2003 betrug: 940.014,37 EUR 
Die Liquiditätsreserve per 31.12.2004 betrug: 937.545,90 EUR 
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Im laufenden Jahr konnten allein aus der Anlage der Liquiditätsreserve etwa 30.000 EUR als Ge-
winne erzielt werden. 
 
IV. Ausschüttungen 
 
Die Ausschüttungen in Höhe von aktuell 0,9 % wurden termingerecht an die Gesellschafter ausbe-
zahlt. 
 
V. Steuerliches Ergebnis 
 
Der Jahresabschluss für das Jahr 2004 ist aufgrund der bisher fehlenden Hausverwalterabrechnun-
gen noch nicht fertiggestellt worden. 
 
 
VI. Sonstiges 
 
Für Rechtsanwaltskosten in Bezug auf diverse Rückabwicklungen bzw. Nichtzahlungen von Anle-
gern wurden im Jahr 2004 Kosten in Höhe von ca. 1.000 EUR aufgewendet. 
 
Die Geschäftsführung weist darauf hin, dass 234 Anleger die Fondsgesellschaft angeschrieben ha-
ben mit der Bitte um Auflösung Ihres Beteiligungsvertrages. Dem Wunsche dieser Anleger zur 
Auflösung des Beteiligungsvertrages und die damit verbundene Rückzahlung dieser Gelder kann 
die Geschäftsleitung leider nicht nachkommen. 
 
Wenn die Fondsgesellschaft dieser Bitte nachkommen würde, müssten Immobilien aus dem Be-
stand der Gesellschaft veräußert werden, was zum jetzigen Zeitpunkt der Immobilienmarktpreise 
nicht empfehlenswert ist und nicht durchgeführt werden kann, da dies zu einer Benachteiligung 
aller anderen Anleger dieser Fondsgesellschaft führen würde. 
 
Berlin, 9. Nov. 2005 
 

 
 

 


